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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE H ALB M O N AT S Z E IT S C H RIF T

46. /a/irgang ZürzzLi, 15. ^IprzZ 1943 .ffe/t 14

0/e 5/0/e/e« 720c6 zzot'ö l?rzjZ>,

0oo6 er /'s/ z7z//ers/z7rz/e/2/

Ö /r/zy' /'c6 OTe7>3e72 "?/^ers/z7Z>

??(7Ü6 /ere/2 'ZZioryeTj/zrrz/eTj,

2/zr 7i?/ser£/a//
0?// /20/2/er £zro/?,

0er72 er 75/ z7z//ers/z7rz/er /

Wer /ittP 5P//J 67, ,'7i.r Pö^e ct>z7r,

l/eé/ zzr/er 772 z/e/72 c/Vzzz/èe,

27?// /erer Z/eé/er «j/j^eÄzjfor
<T^er5û6a;/s^er/ rczr z/er (/7ffzy6e/

"Tf/W /zeôerzf s/reè/,

c/b /z77?y er /eb/,

0er Zeé/ 5/(36 z?z/s z/em ci/zzzzèe/

•z4ugus* v. P/aten

DER /7Josenhof
Copyright by Morgarten»Verlag AG., Zürich

Roman von

LISA WENGER

(13. (fottfeÇung.)

„Ed toar fo grägfidf, feine bicfen Rippen in

meinem ©efidjt," Ragte fie. „Sä) fnnn bad nie

mehr bergeffen."
„3a, 6cfmt3tein, bad begreife id). (Du fotlft ihm

nid)t mehr begegnen, folange bu ba bift. Unb

balb fügt bid) ein anberer. (Die Xante Urfufa f)at

mir fo ettoad anbertraut." 3el3t tadjte ©ufanna.
Silber bann fdfüttefte ed fie trueber. Ed toar Ufr,

aid flatten bie tierifdjen fiiebfofungen bed

6d)toad)finnigen bie Erinnerungen an Deand

Särtfidffeit bertnifdjt unb enttoeifft.

9lun fam aud) Onfet öafob 3ur Xür herein,

um ©ufanna 311 tröften unb 311 beruhigen. Unb

bon bem Xag an fdffog er bie ©tube Sftubid alle

Sfbenbe eigenhcinbig ab, mochte er baran rütteln,
fo bief er tooffte, toenn fdfone 9Jtäbd>en im $aud
toaren.

2fm näcffften SJforgen fiel über bad Sßfarrhaud

bon Xurnad) eine neue Oberrafdfung her. Qui
SBohnftubentür herein famen, ohne aud) nur an-
3uf(opfen, bamit bie ffreube recht gelinge, SInni

unb IRärdjen aud SBergefn. ©ie fprangen ber

Xante Sfteiefi järtficf) an ben Riaid unb blieben
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46. /a/lk-KanK /5ü?4c/l, 45. ^4/)^U 4945 44s/ê 44

V/e c?/Z^e/ S/v/s/e/z /zoo6 A/'ciö^

Vc>o5 e/° 4s4 so/e/'sà/z^e/z/

4/'4^' /a6 77ZS//ZS/Z ?/^e^s4c?6

/e/ze/z Mo/^s/z/a/zc/s^

Aî//' ?e/se7?/c/v/4

Ä?/4 ^o^/e/' 6^/4,
Vs/z/z s/" 4s4 sü-/s/'s4a/?^e/z /

Ä^e/' z^/' 66//^ e/. AoAe ct?a/^>

6e^4 s/?4e/' /n c4em Q/^anöe,

Ä?/4 /'s/zs/' //äs/z c5/?^e4s>z6a/'

^?s/'so6îv/s4^4 ^c,/' c/s/' ^/svàe/
4/söe/?ü? 54^64,

<Uo 4o/?^ e/° 4e4>4,

Vs/» ^sö4 s/<z6 svs cksm el/a^às/

O^k

(Zopyrixbt by ^orxsrteo-Verlsg ^ (Z 2 S r l v b

Ü.0MÄN von

(13. Fortsetzung.)

„Es War so gräßlich, seine dicken Lippen in

meinem Gesicht/' klagte sie. „Ich kann das nie

mehr vergessen."

„Ja, Schätzlein, das begreife ich. Du sollst ihm

nicht mehr begegnen, solange du da bist. Und

bald küßt dich ein anderer. Die Tante Ursula hat
mir so etwas anvertraut." Jetzt lachte Susanna.
Aber dann schüttelte es sie wieder. Es war ihr,
als hätten die tierischen Liebkosungen des

Schwachsinnigen die Erinnerungen an Jeans

Zärtlichkeit verwischt und entweiht.

Nun kam auch Onkel Jakob zur Tür herein,

um Susanna zu trösten und zu beruhigen. Und

von dem Tag an schloß er die Stube Nudis alle

Abende eigenhändig ab, mochte er daran rütteln,
so viel er wollte, wenn schöne Mädchen im Haus
waren.

Am nächsten Morgen fiel über das Pfarrhaus
von Turnach eine neue Überraschung her. Zur
Wohnstubentür herein kamen, ohne auch nur an-
zuklopfen, damit die Freude recht gelinge, Anni
und Klärchen aus Bergeln. Sie sprangen der

Tante Meieli zärtlich an den Hals und blieben
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